
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung des Stadtrates 
Stadtprozelten am Donnerstag, 23.01.2014 im 

Sitzungssaal Altes Rathaus Neuenbuch 
 
 
Anwesende: 
 
1. Bürgermeisterin 
 Frau 1. Bürgermeisterin Claudia Kappes     

 
2. Bürgermeister 
 Herr FD Walter Adamek     

 
3. Bürgermeister 
 Herr Rainer Kroth    bis 21.48 Uhr 

 
Mitglieder Stadtrat 
 Frau Regina Markert     

 Herr Hartmuth Piplat     

 Herr Wolfgang Roth     

 Herr Carlo Tauchmann     

 
Schriftführerin 
 Frau Regina Wolz     

 
Gast 
 Herr Dipl.-Ing. (FH) Michael Walter    Kletterfreunde Odenwald 

 Frau Dr. Heidrun Gattenlöhner    BaurConsult 

 
Es fehlten: 
 
Mitglieder Stadtrat 
 Herr Marco Birkholz    entschuldigt 

 Frau Sibylle Birkholz    unentschuldigt 

 Herr Herbert Haider    entschuldigt 

 Herr Wolfram Meyer    entschuldigt 

 Herr Berthold Ruks    entschuldigt 

 Herr Thomas Schreck    entschuldigt 

 
 
Beginn:  19:30 Uhr 
 
Ende:   22:26 Uhr 
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1. Bgmin. Kappes eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der La-
dung sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll wurden nicht erhoben. 
 
 
TOP 1 WEITERFÜHRUNG SICHERUNGSARBEITEN AM STEINBRUCH 
  
 Bgmin. Kappes führte aus, dass über diesen TOP bereits in der Sitzung am 

19.12. beraten wurde. Wie seinerzeit gewünscht wurde ein Vertreter des 
Alpenvereins Buchens und gleichzeitig Mitglied bei den Kletterfreunden 
Odenwald – Herr Walter aus Miltenberg – zur Beratung hinzugeladen.  
Dieser stellte sich kurz vor und stelle sich für weitere Fragen zur Verfügung.  
 
Dem Stadtrat lag zudem ein Handout (liegt der Niederschrift bei) mit den 
aktuellen Informationen zum Steinbruch gereicht.  
 
2. Bgm. Adamek fragte nach, ob überhaupt Bedarf vorhanden sei. 
 
Herr Walter erläuterte, dass ein Bedarf in der Region auf jeden Fall vorhan-
den sei und er sich sehr gut eine Kooperation mit dem Verein vorstellen 
kann.  
 
Bgmin. Kappes fragte nach den Sicherheitsvorgaben bzw. ob beim Unterhalt 
durch den Verein noch eine Sicherheitsprüfung notwendig sei. 
 
Frau Gattenlöhner regte an, dies bei der Abnahme durch das Landratsamt 
zu klären.  
 
Im Stadtrat schlug man vor, dies durch die Verwaltung prüfen zu lassen (bei 
den Kommunalen Versicherern und dem GUV.  
 
2. Bgm. Adamek fragte nach, ob derzeit in der Planungsphase überhaupt 
eine Kooperation mit dem Verein sinnvoll sei?  
 
Frau Gattenlöhner erläuterte, dass dies zeitgleich mit der feststehenden 
Nutzung erfolgen kann.  
 
Stadtrat Piplat kam noch einmal auf den Sicherheitsaspekt zurück bzw. auf 
eine Beräumung durch den Verein oder durch eine Fachfirma. 
 
Herr Walter führte hierzu aus, dass der Verein die Waldkante nicht anfassen 
wird, sondern nur bis zum Umlenkpunkt unterhalb der Waldkante. In Hain-
stadt war man auch mittels Pachtvertrag für den Steinbruch verantwortlich. 
Der jährliche Arbeitseinsatz belief sich auf einen Tag im Jahr.  
 
Frau Gattenlöhner merkte an, dass die Waldkante mit einem Netz gesichert 
wird.  
 
Herr Walter stellte fest, dass die Stadt bisher gute Vorarbeit im Steinbruch 
geleistet hat. Dies sei anderswo nicht der Fall. 
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Auch Stadtrat Roth hatte Bedenken bezüglich der persönlichen Haftung für 
die Kletterer.  
 
Herr Walter versicherte, dass jeder Kletterer für sich selbst haftet und Klet-
tern nun mal zu einer Risikosportart gehört. Eine Regeltafel und Helmpflicht 
sind Voraussetzung.  
 
Stadträtin Markert merkte an, dass auch Wanderer selbst Verantwortung 
tragen. 
Zudem regte sie an, eine Aktion mit dem Gymnasium in Miltenberg an. Dort 
wird auch Klettern angeboten.  
 
Stadtrat Roth fragte Herrn Walter nach der Bewertung des Überhangs im 
Steinbruch. 
 
Lt. Ansicht von Herrn Walter sei der Überhang das Beste am Steinbruch. 
 
Frau Gattenlöhner schloss sich dieser Einschätzung an. Auch die bisherigen 
Beräumer und Gäste im Steinbruch waren regelmäßig vom Überhang be-
geistert.  
Zudem führte sie aus, dass nach Rücksprache mit der Fa. Königl die Arbei-
ten in ca. 4-6 Wochen Arbeitszeit erledigt sein können. Zudem sei der Kos-
tenumfang gut ausgearbeitet. Sie betonte trotzdem, dass Unwägbarkeiten 
immer auftreten können; allerdings im Buntsandstein nicht unbedingt zu er-
warten sind.  
 
Stadtrat Piplat fragte nach den Gesamtkosten des Projektes.  
 
Die Gesamtkosten belaufen sich nach Rückversicherung der Verwaltung auf 
338.528,00 € brutto.  
 
Stadtrat Piplat führte aus, dass er sich bestärkt sieht, das Projekt Steinbruch 
als Chance zu sehen und mit der Umsetzung auch der richtige Weg einge-
schlagen wird.  
 
3. Bgm. Kroth fragte nach der Absicherung für Schaulustige durch einen 
Zaun. 
 
Frau Gattenlöhner erklärte, dass der Steinbruch durch einen Zaun gesichert 
wird, auch zur Absperrung während der Falkenbrutzeit.  
 
Stadtrat Roth sprach den Nutzen zum investierten Geld an. Diese Abwä-
gung sei für ihn schwierig.  
 
2. Bgm. Adamek führte aus, dass das Projekt auch in der Gemeinschaft 
(Leader) in der Region wirkt und als ganzes gesehen werden muss.  
 
Bgmin. Kappes merkte an, dass dies schwer in Geld zu bewerten ist.  
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
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Der Stadtrat von Stadtprozelten stimmt der Vergabe der Sicherungsarbeiten 
am Steinbruch an die Fa. Königl GmbH &b Co. KG, Winterhäuser Str. 104, 
97084 Würzburg, lt. dem Angebot vom 10.12.13 über 68.967,50 € netto zu. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Mitglieder Abstimmungs-ergebnis: 

Gesamtzahl: Anwesend 
u. Stimmbe-
rechtigt 

für  
den Be-
schluss 

gegen  
den Be-
schluss 

13 7 7 0 

 
 
Bgmin. Kappes verabschiedete Frau Gattenlöhner und Herrn Walter und 
bedankte sich für ihre Unterstützung. 
 
 

TOP 2 ANTRAG AUF BEZUSCHUSSUNG DER JUGEND- UND SENIORENBE-
AUFTRAGTE FRAU BLOS AUS DORFPROZELTEN - ERWEITERUNG 
SKATERPLATZES IN DORFPROZELTEN 

  
 Das Schreiben der Jugendbeauftragten Frau Blos aus Dorfprozelten vom 

01.12.13 ging dem Stadtrat mit der Sitzungsladung zu. 
 
Die Stadträte Roth und Tauchmann monierten, dass Zahlen hierzu nicht 
vorhanden sind und das Projekt im Allgemeinen wenig greifbar sei.  
 
Zusammenfassend fand man das Projekt positiv für die Region und wünsch-
te sich eine Konzipierung über ILEK.  
 

  
TOP 3 BERICHT DER BÜRGERMEISTERIN 
  
 a) AZV-Sitzung 

 
Bgmin. Kappes erinnerte an die nichtöffentliche AZV-Sitzung am 27.01. um 
19.00 Uhr im FFW-Haus in Stadtprozelten und bat um rege Teilnahme.  
 
b) Altes Rathaus  
 
Bgmin. Kappes gab bekannt, dass nunmehr die vorläufige Baufreigabe vom 
Entschädigungsfond Bayern für das alte Rathaus erteilt wurde.  
Sie lobte den vorbildlichen Einsatz von Herrn Dr. Brandl vom Denkmalamt, 
der den Eintritt in diesen Fördertopf erst ermöglichte.  
 
Über den baulichen Fortschritt konnte der Stadtrat sich am Freitag einen 
Überblick zusammen mit dem Stadtplaner Herr Neu verschaffen.  
 
c) Bauplatz Lange Theile 
 
Bgmin. Kappes gab bekannt, dass es für einen Bauplatz in den Langen 
Theilen einen Kaufinteressenten gibt. Hierbei handelt es sich aber um einen 
bereits verkauften Platz, der rückübertragen wird.  
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d) Schulverband Dorf-/Stadtprozelten 
 
Bgmin. Kappes gab bekannt, dass in der letzten Schulverbandssitzung der 
Haushalt 2014 beschlossen wurde. Sie verwies hierbei auch auf die nicht 
unerheblichen freiwilligen Leistungen der Kommune zur Mittagsbetreuung.  
 
Stadtrat Piplat war der Auffassung, dass man diese Tatsache auch mehr 
bewerben bzw. in der Öffentlichkeit in den Vordergrund stellen sollte.  
 
e) Pumpwerk in den Langen Theilen 
 
Bgmin. Kappes gab dem Stadtrat zur Kenntnis, dass die Pumpe in den Lan-
gen Theilen defekt ist und ausgewechselt werden muss. Zudem wurde noch 
eine Steuerung angeschafft.  
 

  
TOP 4 BÜRGERFRAGEN ZUR TAGESORDNUNG 
  
 Es waren zwei Bürger anwesend. 

 
Es wurden keine Fragen gestellt. 
 
Herr Grasmann Walter erinnerte nur in Bezug auf TOP 2 an die bereits vor 
25 Jahren geplante und durch Werbung zu finanzierende Anlage sowie die 
daraus resultierende Haftung des Gremiums bzw. die Einhaltung der Vorga-
ben der GO.  
 
Bgmin. Kappes versicherte, dass das Gremium zum Wohl der Stadt und 
Bürger sowie im Einklang der Vorschriften handelt.  
Sie bedankte sich bei den Zuhörer und verabschiedete diese.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
....................................... .................................. 
Claudia Kappes Regina Wolz 
1. Bürgermeisterin  Schriftführerin 
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